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Jörg St iel
ehem . Nat ionalt orhüt er, Raucher
«Aufdem Fussballfeldkannnur eine
Mannschaftgewinnen– in rauch-
freien Restaurantssind alle Sieger.»

Sonja Nef
Ex-Sk irennfahrerin , Mut ter
«DieGesundheit liegt mir am
Herzen.Meine Kinder sollen
Genuss und Lebensfreudein
rauchfreienRestaurantsals
selbstverständlicherleben.»

Die Fakten sprec hen dafür: am 27. Sept emb er 2009 Ja zum Schut z vor Passivrauc hen . Nein zum Raucherliga- Vorst oss . Mehr Infos www .rauchfrei- sg.ch

Paola und Kur t Felix
«Rauchendeund Nichtrauchende
könnenin allenGaststättenharmo-
nisch zusammenkommen.Wie in
Italiensoll jedoch der Tabakrauch
zukünftigdraussenbleiben.»

Ja zum Schut z vor Passivrauc hen

N A C H r I C H T E N

  R e b s t e i n 

Mittagstisch 
für Senioren

Am Donnerstag, 1. Oktober, sind die 
Frauen und Männer wiederum zum ge-
meinsamen Mittagessen ins Restaurant 
Sonnenschein in Mohren freundlich 
eingeladen. Besammlung ist um 11.30 
Uhr auf dem Dorfplatz. Es wird um 
frühzeitige Anmeldung gebeten, damit 
genügend Mitfahrplätze organisiert 
werden können. Leo Fraefel, Telefon 
071 777 13 41, oder Irmgard Rohner, 
Telefon 071 777 18 57, nehmen Anmel-
dungen gerne entgegen. Die Organisa-
toren freuen sich auf eine rege Teil-
nahme am Mittagstisch für die Rebstei-
ner Senioren.� eing.

Endschiessen des 
Schützenvereins

Der Schützenverein Balgach-Rebstein  
spricht eine Einladung zum Endschies-
sen 2009 aus. Heute Samstag, 26. Sep-
tember, führt der Schützenverein Balg
ach-Rebstein zum Abschluss der 
Schiesssaison das Endschiessen durch. 
Alle interessierten Schützen sind dazu 
herzlich eingeladen. Die Organisatoren 
freuen sich auf eine grosse Teilnahme. 
Geschossen wird im Schiessstand Purst 
in Rebstein von 15.30 bis 17 Uhr. Ab 
17.30 Uhr �ndet der Final Hollenstein-
Cup statt. Das Absenden mit den Frauen 
�ndet ab 18.30 Uhr mit dem Apéro in 
der Schützenstube statt. Die Organisa-
toren des Endschiessens 2009 freuen 
sich auf einen gelungenen Abschluss 
der Schiesssaison.� eing.

  F + L H a c k e r  N i g h t 

«Sind Sie sicher, dass Sie 
online sicher sind?»

Am Donnerstagabend lud die 
F+L Services zur Hacker-
Nacht auf Schloss Blatten in 
Oberriet. Nicht um das 
Hacken zu lernen, sondern 
um aufzuzeigen, was in der 
heutigen Zeit alles berück-
sichtigt werden muss, damit 
das eigene System wirkungs-
voll geschützt ist. 

Von Brigitte von Sury

Oberriet. – Über 80 interessierte Perso-
nen waren an die «Hacker Night» aufs 
Schloss Blatten gekommen, um einer 
Pro�hackerin über die Schulter schauen 
zu können. Remo Lüchinger von der 
Firma F+L System AG – Informatikun-
ternehmen aus Altstätten – initiierte und 
organisierte zusammen mit seinem 
Team Simone Derungs, Benjamin 
Scheiwiler und Ronald Schwarz diesen 
Event, der bei den Besuchern sehr gut 
angekommen war. Ging es doch um die 
Sicherheit der Homepage, eigener Per-
sonendaten und vieles mehr. Katrin 
Heinrich, dipl. Wirtschaftsinformatike-
rin und IT-Security Consultant der 
Firma Syss GmbH aus Deutschland, 
zeigte anhand eines Buchversands, wie 
einfach es sein kann, ein Buch zu einem 
anderen Preis zu kaufen, als es ausge-

schrieben war. Theoretisch natürlich, 
denn wer manipuliert, der macht sich 
strafbar, stellte Heinrich klar.

Und sie muss es wissen, arbeitet Ka-
trin Heinrich doch tagtäglich als «lizen-
zierte Hackerin». Ihre Hauptarbeit be-
steht darin, dass sie verschiedenste Tests 
durchführt und so heraus�ndet, wie si-
cher eine Site oder ein Webauftritt wirk-
lich ist. 

Um die eigene Site zu schützen, 
musste man wissen, was die Hacker von 
heute so alles machen können, und dies 

demonstrierte Heinrich anhand dem 
Hacken mit Google, Angriffen gegen 
Web-Applikationen – wie die Über-
nahme einer fremden Identität oder das 
Anmelden ohne gültige Anmelde
informationen. Von Hackern werden die 
Schwachstellen eines Systems gesucht 
und wenn sie diese gefunden haben, 
dann ist nichts mehr sicher.

«Allerdings gehen Leute sehr leicht-
sinnig mit den persönlichen Daten um», 
erklärte Heinrich. Und die grösste 
Überlegung sei denn auch, was, wo und 

wie ins Internet gestellt werde und dies 
nur über eine verschlüsselte Leitung. 
Für Laien ganz normale Gebrauchsge-
genstände entpuppten sich in den Hän-
den von Heinrich zu Spionagekameras, 
oder Trojanern, mit denen sämtliche 
SMS und Daten umgeleitet werden, und 
eine unscheinbare Box war umfunktio-
niert worden zu einem USB-Stick.

Anschliessend orientierte «Sonic-
wall» über die neuesten Produkte zur 
Datenübertragung mit grösstmöglicher 
Sicherheit.

Katrin H einrich demonstriert die Sicherheit im N etz und was man dafür tun kann. � (Foto: bvs)

  « N e l l i e  R o l l e » 

Diverse Aktionen zur Neueröffnung
Seit Donnerstag, 24. Septem-
ber, ist die Bäckerei-Kondito-
rei Nellie Rolle auch in Ober-
riet vertreten. Zur Eröffnung 
offeriert die neue Filiale 
dieses Wochenende und noch 
während der ganzen nächs-
ten Woche verschiedene 
Aktionen. Vorbeischauen 
lohnt sich.

Oberriet. – Neben den Aktionen erwar-
tet die Kunden täglich frisches Brot, 22 
Sorten Sandwiches, drei bis vier Sorten 
Salate, Snacks, Con�serie- und Patisse-
rie-Artikel sowie Nellies Käse�aden 
nach Lustenauer Art – ein Genuss.

Ebenfalls erhält man in der Filiale 
Verschiedenes rund um das Frühstück, 
kleine süsse Geschenke. Die Bäckerei-
Konditorei Nellie Rolle ist bekannt für 
ihre Pain Paillasse. Seit neun Jahren 

führt die Bäckerei dieses Brot im Sor-
timent und macht damit nur gute Erfah-
rungen.

«Nellie Rolle»-Filialen gibt es in  
St. Margrethen, Au, Heerbrugg, Wid-

nau, Altstätten und Heiden. Der Haupt-
sitz ist in Lutzenberg. Die Filiale in 
Oberriet hat an sieben Tagen die Woche 
geöffnet, am Sonntag durchgehend von 
7 bis 17 Uhr.� pd.

Die neue Filiale von N ellie Rolle (Mitte) wird von Franziska Schildknecht 
(links) geleitet. Sonja T hür (rechts) ist Verkäuferin. � (Foto: pd.)

 B  l a u r i n g  O b e r r i e t 

Spiel und noch mehr Spass
Oberriet. – Am Samstag, 19. Septem-
ber, war der Internationale Werbetag 
von Blauring und Jungwacht. Der Blau-
ring Oberriet hat auch mitgemacht und 
einen Spiel- und Spass-Nachmittag 
organisiert.

Der Anlass war sehr schön, denn das 
Wetter hat super mitgespielt. Es gab für 

die Kinder viele verschiedene Spiele 
zum Mitmachen, wie z. B. Büchsen 
werfen, Schokobananen machen, An-
denken basteln, Schminken, Barfuss-
weg, Spielkiste und Seifenblasen. Für 
das leibliche Wohl war bestens gesorgt,  
gab es doch Hotdogs, Kaffee, kühle 
Getränke und Kuchen.� pd.

Beim B asteln konnte die Kreativität ausgelebt werden. � (Foto: pd.)


